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Dekanntmachnng .
[ 25j2 Die Brvd - und Fvurage - Lieferung für die in den Orten : Säcktngen , Lör¬rach , Freiburg , Offenburg , Kehl , Rastatt , Ettlingen , Karlsruhe mit Gottesaue , Bruchsal , KiS -lau und Mannheim befindlichen geoßh. badischen Truppen während der vier Monatei Mai ,Juni , Juli und August 1852 soll

Mittwoch den 14. April dieses Jahres ,
Vormittags 10 Uhr,im Weg « der Toumtsflon an den Wenigstnehmenden in Accord gegeben werden .Die zur Urbernahme solcher Lieferungen Lusttragendrn haben :1 . Die bet den Bezirksämtern und den betreffenden Garnifonscommandanlschaften , sowie beidem unterfertigten Sekretariat aufgelegten Lteserungs -Bedingunge » einzuseheu , und For¬mulare zu de« Soumissionrn ebendaselbst unentgeldlich in Empfang zu nehmen ;2 . Die Soumissionen an das großh . KriegsmiMerium portoftei , versiegelt , und mit der Auf .schrift : „ Brvd - ( Fourage -) Lieferung für die Garnison N. N ." etnzusendkn , oder solchebis Mittwoch den 14. April dieses Jahres , Vormittags 10 Uhr , in dieauf dem diesseitigen Bureau ausgestellte Soumtssions - Lade einzulegen , weil sogleich nachdem Schlage dieser Stunde auf der evangelischen Stadtkirche mit Eröffnung der Soumissio¬nen der Anfang gemacht und jedes später einkommende Angebot zurückgewtefen wird ;3 . Jeder Soumittent hat seiner Svumission rin gemeinderäthliches , von dem betreffendenAmte beglaubigtes Leumunds - und Vermögenszrugniß , oder die Kriegsministerial -Versügungbeizulegen , wodurch derselbe von Vorlage eines solchen Zeugnisses befreit wurde . Sou »Missionen, welchen diese Beilage fehlt , müssen » atzrrücksichtigt bleiben .4. Jeder Soumittent hat bei der Soumisflons -Eröffnung persönlich oder durch einen schriftlichBevollmächtigten anzuwohnrn .

Hierbei wird bemerkt , daß die Soumtssto « für dir Lieferung der an einem , mehrerenoder allen obenbrzeichnrten Orten liegenden Truppen von einem UebernahmSlustigrngeschehe « kann , die Preise aber für jeden Gegenstand ( Brvd oder Fouragel und für jedenOrt einzeln angegeben seyn müssen.5. Die Soumissionrn für Brvd sind auf den Schuß ä 7 D 16 Loth , jene für dieFourage aus die leichte Ration , bestehend in :
6 Meßle Hafer ,7 */4 N He « und
4 ' / . K Stroh

zu stellen , und rS ist der Preis für diese Hafer - , Heu - und Strohquaatität je beson¬ders anzugeben .
6 . Für die Brodlirferung werden nur Inländer zugelaffr «.Karlsruhe , den 18 . März 1852 .

Sekretariat des großh . Kriegs Ministeriums .
Gempp .
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Bekanntmachung .
Die Vornahme der Prüfung der Amts-Actuare für das Frühjahr 1852 betk.

Nr. 6209. Dir Vornahme der Prüfung der Amts-Actuare für das Frühjahr 1852 ist auf
Donnerstag , den 15 . April l . I .

und die folgenden Tage festgesetzt.
Diejenigen Amts-Jucipirnten drS KrrifeS , welche ,u dieser Prüfung bereit- zugelaffrn find,

oder bis zu deren Beginn noch zugelaffrn « erden , haben sich an dem bezeichnet«» Tage , Mor¬
gen s 8 U h r , auf der RegierungS - Canzlet dahier etnzufinde ».

Mannheim , den 20. Marz 1852.
Großh . Regierung des Unterrheinkreises,I . A. d. D .

Lang .
Schwaab .

Bekanntmachung.
Die Vornahme der Prüfung der Rotariats -Candidaten für das Frühjahr 1852 betr.Rr. 6208. Dir Vornahme der Prüfung der NotariatS -Candidaten für daS Frühjahr 1852

ist auf
Montag , den 19. April l . I .

und die folgenden Tag« festgesetzt.
Diejenigen Notariats. Eandidaten des Kreises , welche zu dieser Prüfung bereits ,«gelassen

sind , oder bis zu deren Beginn noch jugrlassen werden , haben sich an dem bezeichnrten Tage,Morgens 8 Uhr , auf der Regirrungs- Canzlei dahier rinzufindrn.
Mannheim, den 20. März 1852.

Großh . Regierung des Unterrheinkreises .
Z. A . d . D .

Lang .
Schwaab.

Bekanntmachung.
R.» Nr. 2860. II. Sen. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die gegen

Rrchtspracttkant Erhard von Engen mit Verfügung großh. Justizministerium» vom 10. Mat
». I . , Nr. 4768 , ausgesprochene Suspension durch Erlaß großh . Justizministeriums vom 16 . h.M ., Nr. 2413, wieder aufgehoben wurde.

Konstanz, den 23 . März 1852.
Großh. Hofgericht des Serkreises.

Kieffer .
▼dt . Frech .

Dienst -Nachrichten
Der kathol. Schul- , Meßner- und Organisten¬

dienst zu Spessart, Amts Ettlingen, ist dem Un¬
terlehrer Jakob Kunz zu Haölach übertragen
worden .

Der katholische Schuldienst zu BermerSbach ,
Amt- Gengenbach , ist dem Hauptlehrer Franz
Joseph Bender zu Falkenstekg übertragen
worden.

Der katholische Filialschuldienst zu Sulzbach ,
Amts Ettlingen, ist dem Hauptlehrer Franz
Joseph Ritte ! mann zu Schluttenbach über¬
tragen worden .

Der kathol. Schul-, Meßner, und Organisten¬
dienst zu Niederwihl , Amts Waldshut, ist dem

Unterlehrer Valentin Schreiber zu Rotzingen
übertragen worden .

Dir mit dem Meßner, und Organistendtenst
verbundene erste Hauptlehrerstelle an der katho¬
lischen Volksschule zu Durmersheim, Oberamts
Rastatt , ist dem Hauptlehrer Philipp Henrich
zu Mörsch übertragen worben .

Die evangelischeSchulstelle Langenalb, Schul¬
bezirks Pforzheim , wurde dem Unterlehrer Phi¬
lipp Beck von Feudenheim übertragen.

Baeante Schulstellen .
Der kathol. Schul -, Meßner, und Organi¬

stendienst zu Schielberg , Amts Ettlingen , mit
dem Diensteinkommen der I. Klaffe , nebst freier
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Wohnung und dem Schulgelde , welches bet ei¬
ner Zahl von etwa 80 Schulkindern auf jähr¬
liche 48 kr. für jedes Kind festgesetzt ist, ist in
Erledigung gekommen. Die Bewerber um diesen
Dienst haben sich innerhalb 6 Wochen nach
Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli 1836
(Regierungsblatt Nr. 38) durch ihre Bezirks,
schulvifitaturen bei der katholischen Bezirksschul-
visitatur Ettlingen zu Karlsruhe zu melden.

Durch die Beförderung des HauptlehrerS
H e l f ist die Stelle eines Lehrers an der hvhern
Töchterschule zu Ueberlingen , welcher zugleich
Unterricht in der französischen Sprache zu er-
theilen hat, mit einem Einkommen von 350 fl.
ohne Anspruch auf freie Wohnung und Schul¬
geld in Erledigung gekommen. Die Bewerber
um diese Stelle haben sich nach Maaßgabe der
Verordnung vom 7. Juli 1836 ( RegierungS ,
blatt Nr . 38) durch ihre Bezirks schulvifitaturen
bei der katholischen Bezirksschulvisitatur Ueber-
lingen zu Hödingen innerhalb 6 Wochen nach
Vorschrift zu melden.

Durch das Ablebeu des HauptlehrerS Bern¬
hard Hungrrer ist der katholische Schul «,
Meßner- und Organistendienst zu Mahlberg ,
AmtS Ettenheim, mit dem Dirnstetnkowmea
der dritten Claffe , nebst freier Wohnung und
Anthril an dem Schulgelde , welches bet einer
Zahl von etwa 150 Schulkindern auf jährlich
I fl. 18 kr. für jedes Kind festgesetzt ist , in
Erledigung gekommen. Die Bewerber um die¬
sen Dienst haben sich innerhalb 6 Wochen nach
Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli 1836,
RggSbl. Nr. 38, durch ihre BezirkSschulvistta ,
turen bei der Bezirksschulvisitatur zu Ettrn-
hetm zu melden.

Durch die Beförderung deS HauptlehrerS
Benedict Geißler ist der katholische Schul¬
dienst zu Altenbach , OberamtS Heidelberg, mit
dem Diensteinkommen der ersten Claffe , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde, welches
bet einer Zahl von etwa 40 Schulkindern auf
jährlich 1 fl. für jede » Kind festgesetzt ist , in
Erledigung gekommen. Dir Bewerber um dir»
sen Dienst haben sich innerhalb 6 Wochen nach
Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli 1836,
Rggsbl . Nr. 38, durch ihre BezirkSschulviflta ,
turen bet der Bezirksschulvisitatur Heidelberg
zu HandschuchShrtm innerhalb 6 Wochen zu
melden .

Der katholische Schuldienst zu Mittelscheff .
lenz , Amts MoSbach , mit dem Dirnsteinkom¬
men der zweiten Claffe , nebst freier Wohnung
»nd dem Schulgelde, welches bet einer Zahl
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von etwa 24 Schulkindern auf 48 fr. für je¬
des Kind festgesetzt ist, soll wieder besetzt wer,
den . Die Bewerber um denselben haben sich
durch ihre BezirkSschulvisitatnren brisder katho¬
lischen Bezirksschulvisitatur MoSbach zu Neu-
denau innerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch die Dienstentlaffung de» HauptlehrerS
Johann Baptist Fischer ist der katholische
Schul- und Meßnrrdienst zu Schwarzenbach,Amts Neustadt, mit dem Diensteinkommen der
ersten Claffe , nebst frier Wohnung und dem
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa
40 Schulkindern auf jährlich 1 fl. für jede»
Kind festgesetzt ist , ln Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diesen Dienst haben sich in-
nerhalb 6 Wochen nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7. Juli 1836 , Rggsbl . Nr. 38,
durch ihre BezirkSschulvisitaturen bei der Be¬
zirksschulvisitatur Neustadt zu Löffingrn zu
melden .
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

[22 ]2 Rr. 6246 . Neckargemünd . (Er-
keantniß.j Der Soldat Heinrich Wolf von
Neckargrmünd hat sich aus die diesseitige Auf.
fvrdrrung vom 29. Der. v . I . , Nr. 15, nicht
gestellt und wird deshalb der Desertion für
schuldig und seines Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt , sowie vorbehaltlich seiner
persönlichen Bestrafung in die gesetzliche Strafe
von 1200 fl. verfällt.

Neckargrmünd , den 6. März 1852.
Großh. Bezirksamt.Leer ».

vdt . Schorr .
[22]2 Nr . 6667. Neckargemünd . sÄuf-

forberung .j Der hier verstorbene Verwalter Io -
seph Walter , welcher in Mannheim Bürger,
seit 31 Jahren aber in Neckargrmünd wohnhaftwar, hat seine Ehefrau, Katharina geb . Her¬tel , in seinem eigenhändigen Testamente zur
einzigen Erbin seines Vermögens eingesetzt , und
dieselbe um Einsetzung in Besitz und Gewährder Verlassenschaft nachgesucht .

Die unbekannten Erben des Erblassers wer¬
den daher in Gemäßheit des L. - R. Nr. 770
aufgefordert , von ihrem Rechte an die gedachte
Verlassenschaft binnen 6 Wochen Gebrauch zu
machen, widrigenfalls die nachgesuchteEinsetzung
ertheilt wird .

Neckargrmünd , den 9. März 1852 .
Großh. Bezirksamt.

Leers .
vät. Schorr .

*
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[22]2 Nr. 6673. Neckargemünd . (Er¬
kenntnis Die ConscriptionSpflichtigen, Johann
Christian Wagner , Loos Nr. 17 b,, und Jo¬
hann Adam Feuerstein , LooS Nr. 50 , beide
von Unterfchwarzach, welche sich auf die öffent¬
liche Aufforderung vom 29. December v. I . ,Nr. 88, nicht gestellt haben, werden der Refraction für schuldig , ihres Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt , und vorbehaltlich ihrer persön¬
lichen Bestrafung jeder zu einer Geldstrafe von800 fl. verurtheilt .

Neckargemünd, den 9 . März 1852.
Großh. Bezirksamt.

8 e e r s.
vät. Schorr.

122J2 Nr. 6207. Neckargemünd . (Auf¬
forderung^ Der Soldat beim 9. Infanterie -Ba¬taillon , Johann Franz Birkenfelder von
Oberfchwarzach , har sich ohne Erlaubniß aus
seiner Heimath entfernt, und sein jetziger Auf¬
enthaltsort konnte bis jetzt nicht ermittelt
werden .

Wir fordern ihn daher auf, sich binnen 6
Wochen hier oder bei feinem Commando zustellen, widrigenfalls er als Deserteur betrach¬tet , und Vorbehaltlich seiner persönlichen Be¬
strafung in die gesetzliche Strafe von 1200 fl .verfällt werden wird.

Neckargemünd , den 6. März 1852.
Großh. Bezirksamt.

Leers .
vät. Schorr.(2611 Nr . 7803. « delsheim . (Verpflich¬tungen.^ 1 ) Christian Ernst von AbelSheim,2) M «theS Philipps von Osterburken , 3) Be¬nedict Gehrtg von Hüngheim, 4) JohannSalm von Merchingen , 5) Wilhelm Gräm¬

lich von Leibenstadt, 6) Andreas Müller von
Seckach , 7) Valentin Grämlich von Schlier¬
stadt und 8) Johann Adam Märker von
BofSheim wurden als Bürgermeister gewählt ,von großh . Regierung bestätigt und sodann ver¬
pflichtet , waS hiermit zur öffentlichen Kenntnißgebracht wird.

AdelSheim, den 23 . März 1852.
Großh. Bezirksamt .

Lindeman n.
(26^ 1 Nr. 5602 . WieSloch . fAufforderung .jNachdem sich nunmehrherausgestellt hat, daß der

zur Aushebung für 1852 mit LooS -Nr. 8 pflichtigeAlrr . W e r t h e i m er v. Walldorfals bei der AuS-
hebuugS-Tagfahrt am 22 . Dezember v. I . un¬
gehorsam auSgeblieben ist, so wird derselbe auf-
gefordert , sich binnen 3 Monaten anher zu

2tz.)

stellen , und über sein Ausbleiben zu rechtferti¬
gen , widrigenfalls er in die gesetzliche Refrac-
tionS-Strafe , in den Verlust des Staatsbürger«rechts und in die Kosten des Verfahrens ver¬
fällt werde.

WieSloch , den 2. März 1852.
Großh. Bezirksamt.

Fröhlich .
(26} 1 Nr. 6923. WieSloch . (Aufforde-

rung .f Der zur Aushebung für 1852 mit LooS-Nr. 72 und AffentirungS -Nummer 32 pflichtigeFranz Joseph Groß von Horrenberg ist vorseiner Einberufung entwichen und dessen Auf,enthaltSort unbekannt ; derselbe wird daher auf,gefordert , sich binnen 6 Wochen zu stellen, wi-
drigenfallS er unter Verfüllung in die Kosten,in die gesetzliche RefractionSstrafe verurtheilt,und feines Staatsbürgerrechts für verlustig er¬klärt würde.

WieSloch , den 19. März 1852.
Großh. Bezirksamt.

Fröhlich .
£26]1 Nr. 7404. WieSloch . (Diebstahlund Fahndung.! Am 8. d . M . Abends wurdendem Wilhelm Stadtmüller von Dielheim

mittelst Einsteigens in dessen geschlossenen Gar¬ten 3 Stränge hänfenes Garn entwendet : waswir behufs der Fahndung zur öffentlichenKennt,niß bringen .
WieSloch , den 24 . März 1852.

Großh. Bezirksamt.
Haury .

vät. Schluffer, a , j .[26]1 Nr. 5805. Neckarbischof - Heim.(Verpflichtung .! Jakob Vierling von Haf.felbach wurde heute als Zehnt- und Gemeinde¬
rechner für die dortige Gemeinde verpflichtet,was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß brin¬
gen.

Neckarbischofsheim, den 23. März 1852.
Großh. Bezirksamt.

Benitz .
Zehntablösungen.

Zn Gemäßheit des § . 74 des ZebntablösungS .
gefetzes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,daß die Ablösung nachbenannter Zehnten rnd,gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Breisach :(263 l zwischen der Pfarrei Schrlingen undder Gemeinde daselbst;2) im Bezirksamt Waldkirch :(2631 zwischen der Pfarrei Elzach und derGemeinde Ober - «nd Unter-Jach ;
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5) im Bezirksamt Billingen :
[26] 1 zwischen der Pfarrei Schönnenbach

und den Zehntpflichtigeu zu Lienach , « egen
de» großen und kleinen Zehnten- ;

4) im Bezirk -amt Pfullendorf :
[24]3 zwischen der Pfarrei Röhrenbach und

de« Zehntpflichtigeu zu Unterrhena ;
5) int Bezirk-amt Tauber btschofshet « :

[24]3 zwischen der fürstlichen StandeShrrr-
schaft Letningen und der Gemeinde Hochhau¬
se« ;

6) im Bezirk-amt Ettenheim :
£24]3 zwischen der geistliche« Verwaltung

Mahlberg und der Gemeinde daselbst ;
7) im Bezirksamt Pfullendorf :

[23J3 zwischen der Pfarrei Burgwkiler und
der Gemeinde Freudenberg;

8) im Bezirksamt Waldkirch :
[25]2 zwischen der Pfarrei Gütenbach und

der Gemeinde Nonnen bach ;
Alle diejenige«, die in Hinsicht auf diese ab ,

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft alS
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , « erden daher
aufgefordrrt, solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 de»
ZehntablösungsgesetzeS enthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten z« halten .

[23J3 Rr . 5851. Wrrth « im. [ Schafwetd-
rechtablösung.] Die Ablösung de- der fürstlich
Löwenstein -Wertheim-Rosenberg'schrn Stand «»-
Herrschaft ans einem Theile der Brttinger Ge¬
markung znstehrnden Schafweidrecht» ist rechts¬
gültig beschlossen worden.

Diejenigen , welche an da- Ablösung-capital
Rechte zu haben glauben , werden aufgefordert,
solcke innerhalb 3 Monaten geltend zu machen,
ansonst sie sich damit lediglich an die Weid-
berechtigten zu halten haben.

Wertheim , März 1852.
Großh . Stadt - und Lavdamt.

v. Stengel .
Wern .

Uirtergerichttiche Aufforderungenund Kundmachungen.
Schuldenliquidationen .

Die nachfolgenden Personen wollen auSwan«
der », es werden daher alle Diejenigen, welche an
die bezeichnetrn Personen Forderungen zu ma¬
chen haben , aufgefordrrt , solche in der beige-
setzten Tagfahrt zu liqutdiren , widrigenfalls

26 .) 111

ihne « später nicht mehr dazu verholfe» wer¬
de« kann .

Im Bezirksamt Gerl ach » Helm :
£26] l Der Bürger Michael Kraft mit sei¬

nem minderjährigen Sohne, Andrea« Kraft ,von Zimmern ; Tagfahrt Mittwoch den 7.
April , Vormittag- .

Im Bezirksamt Neckarbischof - heimr
[26] 1 Philipp Steiner Eheleute , GeorgKlein Wittwer, und dessen zwei »olljährige

Kinder , Rosina und Balthasar Klei » , Jo»
Hannes Schwind Eheleute und Daniel Ber¬
ner Eheleute , sämmtliche von Flin-bach ;
Tagfahrt Freitag den 2. April, früh 8 Uhr.

[26] 1 Karl Schilling III . Eheleute und
Philipp Schmelz Eheleute von Reichart»-
hausm ; Tagfahrt Samstag den 3. April ,
früh 8 Uhr .

[26] 1 Karl Friedrich Streik Eheleute
und Georg Philipp Streik Wittwr mit ih¬
ren Kindern von Helmstadt ; Tagfahrt Sam¬
stag den 3. April , früh 8 Uhr .

[26] 1 Dir ledigen und volljährige« Brüder
Johann Georg Jakob Kling und Georg Ja¬
kob Kling vonTreschklingr« ; Tagfahrt Frei¬
tag den 2. April , früh 8 Uhr.

[26] l Eberhard Hauck mit seiner Familie
und Karl Zwetdtnger Eheleute von Neckar«
dtschofsheim ; Tagfahrt Freitag de « 2. April,
früh 8 Uhr ;

Im Bezirksamt TauberbtschofShrimr
£26] i Der ledige Michael Hettingrr von

Buch am Ahorn ; Tagfahrt Dienstag den
6 . April .

[26]1 Der ledige Johann Heinrich H o n « k
von Buch am Ahorn ; Tagfahrt Dienstag
de « 6. April.

[25] 1 Der ledige Johann Eberhard Rap¬
pold von Buch am Ahorn ; Tagfahrt Dien¬
stag den 6 . April.

£26 ] I Der ledige Franz Joseph Dittrr
von KülSheim ; Tagfahrt Dienstag den 6.
April .

[26] l Die Georg Wohlfahrt Eheleute
von Distelhauseo ; Tagfahrt Dienstag de»
6. April.

Im Bezirksamt SinSheiw :
[26] 1 Der ledig« Konrad Abraham Bopp

vonWaldangelloch ; Tagfahrt Samstag de«
3 April . 9 Uhr .

[26] l Johann Valentin Engelhardt -
Eheleute , Karl Fuchs , ( beide wollen ver¬
suchsweise nach Amerika reisen, ) Karl Kauf¬
mann Rosen feldS Eheleute von Hoffrnheim,
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Sa « u«l H « rzogs Eheleute von Michelseld ,Karl Löffler vv « SivSheim , Georg He¬
ring - Eheleute von Hilsbach ; Tagfahrt
Samstag den 3 . April , früh 9 Uhr.

(26^ 1 Nr . 6086. Wein heim . sPräclufiv,
bescheid.j 3» Sachen mehrerer Gläubiger ge¬
gen die Gantmaffe des Friedrich MephiuS
von Weinheim Forderung und Vorzugsrecht
betreffend , werden diejenigen Gläubiger, welche
ihre Forderungen bis jetzt nicht angemeldet ha¬
ben, von der vorhandenen Maffe auSgeschloffen.

Weinheim, den 18 . März 1852.
Großh. Bezirksamt.

Gerlach .
vdt . Eder.

Erbvorladungen .
[26]1 Schwetzingen . (Erbvorladung.)Georg Leonhard , Ackrrsmann aus Klingenin Rheinbayern, u«d wenn dieser nicht mehram Leben seyn sollte, dessen Kinder Eltsabetha,Barbara und Georg Leonhard , welche vor» ehr alS zehn Jahren nach Nordamerika aus»

gewandert sind, sind zur Erbschaft der cm 10.d. M . verstorbenen Elisabeths geb . Leon¬
hard , Wittwe des großh . bad . WachtmeistersAndreaS Obergfell von hier mitbrrufrn.Auf den Antrag de » Nikolaus Leonhard in
Klingen , welcher dir Eristenz seine» obenge¬nannten Vaters und seiner obgruannien Ge¬
schwister bestreitet , werden Georg Leonhard ,Ackersmaun, gebürtig auS Klingen , beziehungs¬weise dessen Abkömmlinge ausgefordert , sichbinnen drei Monaten zur Empfangnahme ihrer
Erbschaft zu melden , widrigenfalls ihr Erb»
theil lediglich demjenigen zugriheilt werdenwird, der ihn empfangen würde , wenn die« ufgrforderten zur Zeit d,S Ableben » der Erb¬
lasserin nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schwetzingen , den 22. März 1852.
Großh . Amtsrevisorat.

Schna ibel

Kauf -Anträge .
[24]3 Sinsheim . (Zwangsversteigerung .)In Folge richterlicher Verfügung werden denJohann Funk Eheleuten von MichelfrldMittwoch den 7. April 1852 , Vormittags

9 Uhr , auf dem Rathhause zu Michels,ld nvch-benannte Liegenschaften im Vollstreckungswege
öffentlich versteigert:

Sine einstöckige Behausung sammt Scheuer ,Stall und Garten , im Anschlag von 800 fl. ,ohugrsähr 16 Morgen Acker , Wirsen und
Weinberg , im Anschlag von 3600 fl. , und
endgültig zugeschlagen, sobald der Schützungs-preiS erreicht wird.

Sinsheim , den 12. März 1852.
Großh. Amtsrevisorat.Der Bollstrrckungsbramte.
L. Moppri , Notar .

(24]2 Sinsheim . jZwangsversteigerung.)In Folg« richterlicher Verfügung « erden denJohann Michael Müller Eheleuten von Mi»
chelseld Mittwoch den 14. April 1852,Vormittag« 4 Uhr , auf dem Rathhause zuMichrlfeld nachbrnannt« Liegenschaften im Voll «
streckungswegr öffentltch versteigert:Dt « untere Hälfte einer zweistöckigenBehau ,
sung mit tzalbir Scheuer und Stallung sammtBrrnnhaus , im Anschlag von 500 fl. ',ohugrsähr 144 Viertel Acker , im Anschlagvon 498 fl . , uad endgültig zugeschlagen , so»bald der Schätzungspreis erreicht wird.Sinsheim, den 15 . März 1852.

Großh . Amtsrevisorat .Der Vollstreckungsbrawte.
L. Moppet , Notar.

(24) 2 Eichtrrsheim . (Zwangsverstrige»rung . j In Folge richterlicher Verfügung wer»den dem hiesigen Bürger und Landwirth Phi»lipp Friedrich Vogel , Dienstag den 20.April 1852 , Nachmittags 2 Uhr , auf dem
hiesigen Rathhause nachbenannte Liegenschaften :Die Hälfte einer einstöckigen Behausung mit
Scheuer , Stall und Garten , Anschlag 550 fl .9 Morgen 2 Viertel 31 Ruthen Acker, Wie»
sen und Weinberg , Anschlag 2547 fl. , tm
Bollstreckungswege öffentlich versteigert und
endgültig zugeschlagen , sobald der Schützungß-prei» erreicht wird.

Gichtersheim, den 20. März 1852.
Der Bollstreckungsbeamtr.

L. Moppri , Notar .
Privat » Anzeigen .

(2611 Mannheim . (Capital » Anlage .)3000 fi. KlauSstiftungsgrld, Dir. F 1 No . 2.

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .Verlag der Buchdruckeret de» kath . Bürgerhospital «.
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